
Gründung	und	die	ersten	Jahre	
Der 25. Juni 1911 wurde als Gründungstag des Club Harmonie überliefert. Damals saßen in der 
Gastwirtschaft "Zum Auto" in der Weisenauer Straße 16 einige junge Männer angeregt erzählend 
beieinander und sangen gemeinschaftlich ihre Lieder. Da warf einer die Frage auf: "Wollen wir nicht 
einen Club zur Unterhaltung und zur Pflege des deutschen Liedes gründen?" Gesagt, getan. Tage 
später festigte sich nach Rücksprache mit Gleichgesinnten der Plan, bei den Zusammenkünften 
Lieder zur eigenen Freude und vielleicht auch zur Erbauung der Familienangehörigen zu singen. Der 
Club sollte auch einen Namen haben und es gab keinen Widerspruch, als einer aus der Runde kurz 
entschlossen den Vorschlag machte: "Club Harmonie". Damit war der Club Harmonie gegründet. Die 
musikalische Leitung hatte Herr Peter Heuss aus Rüsselsheim übernommen. 

 
Das Gründungslokal damals und heute als Wohnhaus 
Die Gründer des Club Harmonie waren:   

Adam Enders, Peter Heuss, Arno Jansen, Heinrich Knopp, Wilhelm Krämer, Ernst 
Reuter, Peter Riebel, Georg Schiffler, Fritz Treber 

 
Schon an Weihnachten 1911 konnten die Sänger des Club Harmonie bei einer Veranstaltung des 
Waisenschutzvereins in Rüsselsheim auftreten und das Programm mit Gesangsvorträgen bereichern. 
Dieser erste Auftritt war ein voller Erfolg und somit ein gelungener Start in das Gesangsleben. Wenn 
sich auch die Zahl der Sänger in verhältnismäßig niedrigen Grenzen hielt, war doch eine stete 
Steigerung der Leistung, unter der strengen Leitung des Dirigenten Peter Heuss, zu erkennen. So 
glaubte man, schon nach kaum einjährigem Bestehen, die Teilnahme an einem Gesangswettstreit 
wagen zu können. Mit nur 20 Sängern meldete sich der Club Harmonie am 9. Juni 1912 zum 
Gesangswettstreit in Kirchgöns an, der von namhaften großen Gesangvereinen besucht war. An 
jenem Tag lautete die Devise der Harmonie-Sänger "Alles oder Nichts". Jubel brach aus, als der 
Wertungsrichter ihnen den 1. Klassenpreis und Ehrenpreis zuerkannte. Und so ging die Harmonie bei 
vielen Gesangswettstreiten in der Folgezeit nie ohne Lorbeeren nach Hause. Erste Preise, höchste 
Ehrenpreise und beste Kritiken konnten nach Rüsselsheim geholt werden. 



 
Vortragsfolge vom 1. Konzert im Rüsselsheimer Hof 
 



Der Club Harmonie, der zu Beginn des ersten Weltkrieges noch ein in der Entwicklung stehendes, 
zartes Pflänzchen war, bekam auch die Kriegsauswirkungen zu spüren. Viele Sänger wurden 
einberufen, und manche starben fürs Vaterland. Gerade darum wurden in den Jahren 1914 bis 1918 
verschiedene Wohltätigkeitskonzerte veranstaltet. Außerdem übernahm der Verein im Jahre 1918 
die Patenschaft für zehn Kriegswaisenkinder. Diese erhielten je ein Sparkassenbuch mit einem 
größeren Grundbetrag sowie jährlich, bei einer Weihnachtsfeier, eine weitere Einzahlung nebst 
Schuhwerk und Kleidung. Leider ging der Wert der Sparbücher im Jahre 1923 durch die Inflation 
verloren. 
 


